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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Das Sennheiser-Richtrohrmikrofon MKH 416 wird 50
Den Klassiker gibt es im April mit einem Jubiläumsrabatt von 15%

Wedemark, 26. März 2025 – Es ist eines der bekanntesten Sennheiser-Mikrofone und doch tritt es „jobbedingt“ so gut wie nie in Erscheinung: Das Rohrrichtmikrofon MKH 416 P 48 feiert runden Geburtstag! Seit nunmehr 50 Jahren ist es bei Broadcastern und Filmschaffenden, bei Voice-over Artists und Contentprofis, in Studios und im Feld im Einsatz. Immer außerhalb des Bilds sorgt es an Angel, Stativ oder Kamera für exzellenten Ton. Im April gibt es auf das MKH 416 P48 einen Jubiläumsrabatt von 15% bei teilnehmenden Händlern und auf der Sennheiser-Website.

Zeitreise in die 1970er
Ein Name ist fest mit dem MKH 416 verbunden: Manfred Hibbing. Als junger Ingenieur und frischer Sennheiser-Neuzugang bekam er die Aufgabe, das MKH 416 P 48 auf Grundlage des MKH 415 T zu entwickeln. Es sollte Sennheisers erstes Richtrohrmikrofon mit Phantomspeisung (P48) werden, hatte sich das Unternehmen doch bislang der Tonaderspeisung (T) verschrieben. Diese zeichnete sich in der Übertragungstechnik zwar durch ihre Sicherheit gegen eingekoppelte Brummspannungen aus, hatte sich im Studio aber der P 48-Phantomspeisung geschlagen geben müssen. 



50 Jahre und immer up to date
Hibbing war mit seiner Erfahrung in Elektroakustik auf der einen und HF-Technik auf der anderen Seite ein richtiggehender Glücksfall für das HF-Kondensatormikrofon MKH 416. In einem Interview beschrieb er 2023 die Optimierung des Zusammenspiels zwischen elektroakustischem Wandler und elektronischer Schaltung als die spannendste Aufgabe in der Entwicklung des 416. 

Dessen lange Lebensdauer erfüllt den Ingenieur mit Stolz: „Während dieser ganzen Zeit wurde die Konstruktion des MKH 416 nur zwei Mal angepasst,“ erinnert sich Hibbing, „einmal, um das Mikrofon für SMD-Montage tauglich zu machen und ein zweites Mal, um auch für dieses Modell einen verbesserten Wandler zu nutzen.“
[bookmark: _Hlk192601446]
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	Manfred Hibbing mit dem MKH 416. Das Foto entstand 2023




Ein Standard im Studio und im Feld – warum eigentlich?
Ein Grund ist, dass das MKH 416 nach dem HF-Kondensatorprinzip arbeitet. HF (Hochfrequenz) hat in diesem Fall nichts mit Drahtlostechnik zu tun, sondern bezieht sich auf die hohe Kapselspannung und die entsprechende Elektronik im Mikrofon. Der große Vorteil dieser besonderen Bauart ist die Klimafestigkeit des Kondensatormikrofons – es ist im Gegensatz zu herkömmlichen (AF-) Kondensatormikrofonen unempfindlich gegen Feuchtigkeit und kann problemlos draußen eingesetzt werden, ganz gleich, ob das Wetter heiß und feucht oder kalt und neblig ist. MKH-Mikrofone haben schon erfolgreich in der Arktis, der Wüste und im Regenwald aufgenommen. 
[bookmark: _Hlk192601907]
	HF-Kondensatormikrofon im frostigen Außeneinsatz
	[image: Ein Bild, das draußen, Schnee, Skifahren, Himmel enthält.
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Ein weiterer Grund seines Erfolgs liegt in der Richtwirkung des MKH 416, die auf dem akustischen Interferenzprinzip beruht. Dabei sitzt ein so genanntes Interferenzrohr vor der Mikrofonkapsel. Dieses Rohr hat Schlitze, die von einer Seite mit einer bestimmten akustischen Impedanz bedeckt sind. So werden Reflexionen und stehende Wellen innerhalb des Rohres vermieden. Trifft Schall nun von vorne auf das Mikrofon, so hat das Interferenzrohr keinen Effekt. Trifft Schall allerdings von der Seite auf, so tritt er durch verschiedene Schlitze ein, wodurch es zu Laufzeitunterschieden kommt. Dadurch löschen sich diese Schallkomponenten je nach Winkel des auftreffenden Schallereignisses weitgehend aus. Dieser Effekt nimmt zu hohen Frequenzen hin zu: Hier nimmt das Mikrofon im Wesentlichen den Schall von vorne auf. Das ist ausschlaggebend für die Sprachverständlichkeit, da die dafür entscheidenden Formanten nicht so sehr durch seitliche Störungen bei hohen Frequenzen beeinträchtigt werden wie bei Standardmikrofonen. 
[bookmark: _Hlk192602789]
	Das MKH 416 bietet eine perfekte Kombination aus Richtwirkung und Klimafestigkeit
	[image: Ein Bild, das Kleidung, Person, Gebäude, draußen enthält.
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Je länger das Interferenzrohr, desto mehr wirkt sich dieser Effekt auch auf die tieferen Frequenzen aus – leider sind die Mikrofone dann schwerer handzuhaben. Ein Grund des Erfolges des MKH 416 liegt sicherlich darin, dass es trotz seiner vergleichsweise geringen Länge eine sehr effektive Richtwirkung besitzt. Wie es zu dieser perfekten Länge kam, ist eine ganz eigene Geschichte, und die fängt mit dem Vorgänger, dem MKH 415 T an … 

Die Metallsäge und das Mikrofon
Zurück ins letzte Jahrhundert: Das MKH 415 ist 1970 der ganze Stolz des Sennheiser-Entwicklungsteams. Noch unempfindlicher gegen Wind- und Poppgeräusche, noch körperschallresistenter und mit exzellenter Richtwirkung. Der technische Leiter Dr. Griese macht sich mit dieser Neuentwicklung im Gepäck begeistert zu den Sendeanstalten im Lande auf. Dort betrachtet man das Rohrrichtmikrofon zwar mit Interesse, aber mäkelt auch herum, dass man bei der starken Richtwirkung ja ständig das Mikrofon nachführen müsse. 

	[bookmark: _Hlk192605614]Sennheisers damaliger Technischer Leiter, Dr. Griese – ein technisches Genie mit Humor 
	[image: Ein Bild, das Person, Kleidung, Im Haus, Menschliches Gesicht enthält.
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Dr. Griese hört sich das eine Weile an und bittet dann um eine Metallsäge. „Wieviel Richtwirkung hätten Sie denn gerne?“ fragt er die verblüfften Umstehenden. Und sägt ohne mit der Wimper zu zucken einen Teil des Richtrohrs ab. Die Münder stehen immer weiter offen. Dr. Griese führt das kürzere Mikrofon vor, und siehe da: Es ist perfekt! Von da an dient das MKH 415 sowohl als Solisten- als auch als Reportage- und Filmmikrofon, während die Fachzeitschriften begeistert über die „ungewöhnlich geringe Länge“ (Funkschau) des Richtrohrs schreiben. Und das MKH 416, das seinem Design folgt, erbt diese perfekte Länge. 

Fazit
„Das MKH 416 ist nach wie vor der Star unter unseren Richtrohrmikrofonen, auch wenn ihm bereits jüngere Modelle an die Seite gestellt wurden“, fasst Produktmanager Kai Lange zusammen. „Es ist einfach schön, eine solche Legende im Portfolio zu haben – leistungsstark, mit langer Lebensdauer, vielseitig. Ein Mikrofon, bei dem von Anfang an alles gepasst hat.“
[bookmark: _Hlk192606648]
------


Ein Blick auf Sennheisers Geschichte der Richtrohr- und HF-Kondensatormikrofone
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(Ende)

Die hochauflösenden Bilder dieser Pressemitteilung können hier heruntergeladen werden, die Bilder des Zeitstrahls hier. 
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Sennheiser Richtrohr- und HF-Kondensatormikrofone

1954

Sennheiser zeigt das erste Interferenz-
Richtrohrmikrofon fiir Film und
Fernsehen, das MD 81.

1961/1962

Die Geburt der MKH-Serie: Auf der
Deutschen Industrie-Messe stellt
Sennheiser 1961 seine ersten HF-
Kondensatormikrofone vor, das MK 102
und das MK 103. 1962 werden die neuen
Mikrofone schlieRlich in Serie gefertigt
und kommen als MKH 104 und MKH 105
fiir Studio und Reportage auf den Markt.

1964

Die HF-Kondensatortechnik der MKH-Serie wird mit dem Interferenz-
Richtrohrprinzip verheiratet: Die HF-Richtrohrmikrofone MKH 804 und
MKH 805 verfiigen iiber einen extrem hohen Biindelungsgrad und niedriges
Eigenrauschen. Fernseh- und Filmstudios sind begeistert, denn diese
Mikrofone nehmen auBerhalb des Bildes in exzellenter Tonqualitét auf.

1956
Das Nachfolgemodell, das Tele-

Mikrophon™ MD 82, wird zum groRen

Wurf.

1963
Die MKH-Serie wird

technisch weiter verbessert
und um die Nierenmikrofone
MKH 404 und MKH 405
ergénzt. Bei allen Modellen
hat die Einsprache nun die

Form einer Krone.

1965

Sennheiser zeigt zwei Tiefton-
Kondensatormikrofone, das MKH
110 und das MKH 110-1. Sie sind
iir Temperaturbereiche zwischen
-35° C und +70° C ausgelegt, da
sie fiir Infraschallortung
eingesetzt werden.
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Sennheiser Richtrohr- und HF-Kondensatormikrofone

1970 1975 1985

Ein ganz neuer Formfaktor fiir Das MKH 416 P48 ist Sennheisers erstes Das MKH 40 lutet eine neue MKH-Generation ein, es setzt

Richtrohrmikrofone: das MKH Richtrohrmikrofon mit Phantomspeisung. Es SMD-Technik und einen neuartigen Gegentaktwandler ein. In

415 T (Bild unten). Das MKH 815 kommt zusammen mit dem Studiomikrofon den Folgejahren ergéinzt Sennheiser die Serie um das MKH 20

ersetzt das MKH 805. MKH 406 P48 und dem langen Richtrohrmodell (1986), MKH 30 (1987), MKH 50 (1988), MKH 60, MKH 70 (beide
MKH 816 P48 auf den Markt. 1991), MKH 80 (1993) und die verbesserten Richtrohrmodelle

MKH 416 und MKH 816.

— T~

1973 1980er

1987
Das Studiomikrofon Die SMD-Technologie Die .Academy of Motion
MKH 435 T ersetzt das revolutioniert die Fertigung Picture Arts and Sciences”
MKH 405 T. elektronischer Gerte. zeichnet das MKH 816 mit

Sennheiser ist das erste
mittelstandische Unternehmen
in Europa, das alle
Fertigungsprozesse auf die
neue Technik umstellt.

dem .Scientific and
Engineering Award" fiir das
Filmjahr 1986 aus. Prof. Dr.
Fritz Sennheiser nimmt die
Auszeichnung entgegen.
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Sennheiser Richtrohr- und HF-Kondensatormikrofone

2000 2007 201

Das Studiomikrofon MKH 800 Sennheiser stellt die Das kurze Richtrohrmikrofon MKH
ersetzt das MKH 80. Sein neue, modulare 8060 (Bild unten) und das lange
breiter Frequenzgang von 30 el Mikrofonserie MKH 8000 Richtrohr MKH 8070 kommen auf
bis 50 kHz ermdglicht es vor; die ersten Modelle den Markt, gefolgt 2012 von der
dem/der Toningenieur*in, die sind das MKH 8020 breiten Niere MKH 8090.

Maglichkeiten der neuen
digitalen Audioformate voll

(Kugel), das MKH 8040

ers)unddes i ]

auszuschopfen. 8050 (Superniere).
2002/ |7 2008 2024
Sennheiser bringt sein Das Doppelkapselmikrofon MKH 800 Das lange erwartete MKH 8030
erstes Stereo- TWIN eréffnet Tonprofis neue fiigt der MKH 8000er-Serie die
Richtrohrmikrofon, das Dimensionen: Die beiden Acht hinzu.

MKH 418 S, auf den

Audiosignale werden getrennt
Markt.

bereitgestellt, dadurch kann die
Richtcharakteristik - mit allen
Zwischenschritten - am Mischpult
ferneingestellt oder in der
Postproduktion gedndert werden.
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